
                             



                             

 
 

Hausordnung 
 
 
 
Herzlich willkommen im Tauchresort „Garden of Eden“. Damit jeder von Euch seinen Urlaub 
wirklich rundum genießen kann, sollten sich alle an folgende Richtlinien halten. 
 
Pool: 
 
Wir bitten Euch den Pool und Poolbereich nur zwischen 7.00 Uhr 
und 23.00 Uhr zu benutzen, da sich die ersten Gästezimmer direkt 
nebenan befinden. 
 
Die Benutzung geschieht auf eigene Gefahr. Kostenfrei ist die 
Benutzung für alle Resortgäste. Besucher melden sich an der 
Rezeption und entrichten 400 PESO pro Person und Tag. 
 
Das Essen im Poolbereich ist untersagt, da sonst die „ausrückenden“  
roten Ameisen den Badespaß verderben. 
 
 
 
Nachtruhe: 
 
Gespräche und andere Aktivitäten auf der Veranda und im Zimmer 
sollen ab 23.00 Uhr auf eine Lautstärke reduziert werden, bei der 
auch der Nachbar mühelos schlafen kann. 
 
 
 
Hotelrechnung: 
 
Die Endabrechnung ist am Tag vor Eurer Abreise bis spätestens 
16.45 Uhr im Office (1. Stock) zu begleichen. Speisen und 
Getränke sind ab diesem Zeitpunkt bitte in bar zu bezahlen. 
 
 



                             

 
 

Hausordnung  
 
 
 
Zimmerbelegung: 
 
Die Hotelzimmer sind ausnahmslos nur wie auf Eurem Gutschein 
ausgegeben zu belegen. Ein Dreierzimmer mit drei, ein 
Doppelzimmer mit zwei und ein Einzelzimmer maximal mit einer 
Person. Sollte es während Eures Aufenthalts zu Abweichungen 
vom Hotelgutschein kommen z.B. durch eingeladene Gäste ist 
umgehend die Rezeption oder das Hotelmanagement zu 
informieren.  Die höheren Zimmerkosten werden automatisch auf 
Eure Zimmerrechnung gebucht.  
 
Check Out Zeiten: 
 
Check Out für die Tauchschule ist am Tag vor Eurer Abreise bis 
spätestens 17.00 Uhr. Auch Blei muss persönlich abgegeben 
werden damit es nicht versehentlich auf der Zimmerrechnung 
landet (Erst danach kann die Rechnung im Office beglichen 
werden). 
 
Check Out für alle Zimmer ist immer 12.00 Uhr am Tag der 
Abreise



                             

 
 

Resortplan 
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Resort Information 
 
 
 

Frühstück: 
 
Euer Frühstück könnt Ihr zwischen 7:00 Uhr Morgens und 12:00 
Uhr Mittags in unserem Restaurant einnehmen. Ihr müsst dort zwar 
für das Frühstück unterschreiben, wird aber im Fall einer 
Inklusivleistung nicht berechnet. Bitte wählt zwischen Frühstück 
Nr. 1 bis 7. Extraleistungen werden separat berechnet. 
 
 
Spezialitäten: 
 
Mehrmals pro Woche bieten wir Euch die Gelegenheit die 
Spezilitäten des Hauses zu geniessen. Seien es Garnelen, Fisch fast 
ohne Gräten, gemischte Seafood Teller, Sushi und Sashimi, 
Thunfisch Steaks oder auch ein Fleisch BBQ. Beachtet bitte die 
schwarze Tafel im Restauranteingang.  
 
 
Minibar:  
 
Es befindet sich in jedem Zimmer eine Minibar, die jeden 
Nachmittag wieder neu befüllt wird. Die Preise für die Minibar 
sind die selben wie im Restaurant. Die konsumierten Getränke 
werden euch komfortabel auf die Zimmerrechnung gebucht. Bitte 
spült die leeren Flaschen u. Dosen kurz aus und stellt diese vor die 
Tür, ansonsten besuchen euch die roten Ameisen (keine 
angenehmen Nachbarn). 
 
 
Safebox: 
 
In jedem unserer 41 Zimmer befindet sich ein Wandtresor. Dieser 
ist mit einem elektronischen Zahlenschloss versehen, dem Ihr eine 
frei wählbare, 3 bis 8-stellige Zahlenkombination zuweisen könnt. 
Eine detaillierte Anleitung dazu liegt jedem Tresor oben auf. 
 



                             

 
 

Resort Information 
 
 
 
Massagen: 
 
Im Resort selbst bieten wir eine einstündige Massage an. Die Massage wird 
von unserer eigenen Masseurin Cynthia durchgeführt. Die Kosten für eine 
Massage liegen bei P 400.00. An der Reception befindet sich eine Liste, in 
welche Ihr Euch bei Bedarf eintragen könnt. Die Masseurin kommt zu Euch 
aufs Zimmer, was für beide viel bequemer ist als am Pool! Es ist nicht 
gestattet eine resortfremde Masseurin mitzunehmen! 
 
Rezeption: 
 
Unsere Rezeption befindet sich im Officegebäude, das einzige 
zweistöckige Gebäude in der Anlage. Dort könnt Ihr Euren 
Zimmerschlüssel abgeben und bis 22:00 Uhr wieder bekommen. 
Solltet Ihr vorhaben länger auszubleiben, nehmt den Schlüssel bitte 
mit.  
 
Selbstverständlich erhaltet Ihr dort auch weitere Informationen wie 
z.B. An- u. Abreisezeiten (Listen hängen aus). Auf der Theke  
befindet sich eine „To Do List“, bitte benutzt diese um uns evtl. 
Probleme in Eurem Zimmer mitzuteilen. 
 
Office: 
 
Das Office befindet sich oberhalb der Rezeption. Bezahlen könnt 
Ihr bei uns in USD, PESO oder EURO. Das Zahlen mit 
Travellercheques oder Karte ist leider aus abrechnungstechnischen 
Gründen nicht möglich. Bezahlt bitte alle 5 Tage um Euch, sowie 
uns eine bessere Übersicht zu ermöglichen. 
 
Bücherei: 
 
Eine Auswahl an Büchern findet Ihr im Officegebäude in der 
ersten Etage. Die Bücher sind zu Eurer freien Verfügung. Wir 
würden uns freuen wenn Ihr Eure alten Bücher im Gegenzug hier 
lassen würdet. 
 



                             

 
 

Resort Information 
 
 
 
Post, Telefon, Email: 
 
Eure Post werft Ihr am Besten in Manila am Flughafen ein, da 
die Briefkästen in Sabang nicht sehr zuverlässig sind.  
 
Für euer Handy könnt Ihr im Dorf Prepaid-SIM-Karten kaufen 
und diese wie gewohnt aufladen. Denkt daran das ihr dann eine 
philippinische Telefonnummer habt. 
 
Falls Ihr Euren Emailaccount abrufen oder einfach nur surfen wollt, 
steht euch im Resort ein kabelloses Netzwerk zur Verfügung.  
Um dieses nutzen zu können, lasst euch bitte die Freigabe im 
Office (erster Stock) geben. Habt Ihr kein eigenes Notebook, könnt 
Ihr euch im Office ein Notebook inklusive Internetzugang für 
9 Euro pro Tag leihen. 
 
 
 
 
 
Geldwechsel: 
 
Kleinere Summen könnt Ihr bei uns im Office (erster Stock) 
wechseln, grössere Summen bei einem der Moneychanger in 
Sabang selbst. Dort erfahrt Ihr natürlich auch immer den aktuellen 
Kurs. Bitte habt Verständnis, dass der Wechselkurs im Hotel in der 
Regel schlechter ist als im Ort selbst.  
 
Banka Fahrplan: (Fährenplan) 
 
Solltet Ihr einen Ausflug nach Batangas machen wollen zum SM, 
dem grossen Shoppingcenter, so findet Ihr einen aktuellen 
Fahrplan der hier an- u. ablegenden Bankas an der Wand links vor 
dem Resort (Eddie’s Place).  
 



                             

 
 

Resort Information 
 
 
 
Elektrizität: 
 
Die Netzspannung beträgt hier 220V. In den meisten Bungalows 
befinden sich europäische Steckdosen, falls nicht könnt Ihr bei uns 
im Office Adapter ausleihen oder im Dorf kaufen. Bitte habt 
Verständnis dafür, dass es hier bedingt durch die Infrastruktur zu 
Stromausfällen kommen kann. Wir schalten unseren Generator 
nach ca. 20 Minuten ein.  (Tauchlampen auf ausreichende Ladung 
prüfen) 
 
Wasserqualität: 
 
Die Wasserqualität ist relativ gut, Leitungswasser kann ohne 
Weiteres zum Zähneputzen verwendet werden, trinken sollte man 
es jedoch nicht. Eiswürfel, Salat und Speiseeis sind in der Regel 
kein Problem. 
 
Strände: 
 
Der unserem Resort vorgelagerte Strand ist nicht zum Baden 
geeignet, da dort sehr viel Schiffsverkehr herrscht. Zu Fuss können 
aber innerhalb von 20 Min. zwei weitere Buchten erreicht werden. 
Wenn Ihr euch beim Verlassen des Resorts links haltet und am 
Strand entlang weiterlauft erreicht Ihr innerhalb 10 Min. Small 
LaLaguna nach weiteren 5-8 Min. Big LaLaguna. Beide sind zum 
Baden geeignet. Geht es euch um einen breiten, weissen 
Sandstrand, so fährt man mit dem Boot ca. 45 Min. nach White 
Beach.  
 
Fortbewegungsmittel: 
 
Die hiesigen Großraum-Taxis heißen Jeepneys. Eine Fahrt von 
Sabang nach Puerto Galera kostet ca. 35 Peso. Man muss allerdings 
warten bis das Fahrzeug voll ist. Ein komplettes Jeepney zu mieten 
kostet in etwa 500 Peso (für eine Fahrt nach Puerto Galera). 



                             

 
 

Resort Information 
 
 
 
Fortbewegungsmittel: 
 
Die Alternative zum Jeepney ist das Tricycle, ein Motorrad mit 
Beiwagen. Fahrpreis von Puerto Galera nach Sabang 250 PESO. 
Allerdings nur für Personen bis 1.80m geeignet. Wer schwache 
Nerven hat nutzt lieber  die letzte Möglichkeit, eine kleine Privat- 
Banka.  
 
 
 
 
 
Tiere im Resort: 
 
Trotz guter Infrastruktur befinden wir uns mitten im Dschungel.  
Da kann es schon mal zu tierischen Begegnungen kommen.  
Schmetterlinge, Kolibries, Gekkos, aber auch Spinnen, Ameisen  
und Kakerlaken gehören dazu.  
 
 
 
 
Die beiden Aquarien und der Teich sind Süßwasseranlagen.  
Die Fische darin sind teilweise philippinisch. Dem großen, hechtartigen  
Fisch im Teich ist mit Vorsicht zu begegnen, er ist bissig und kann  
auch hoch springen zum Beißen.  
 
 
 
 



                             



                             

 
 

Ausflüge im Überblick 
 
 
 
Tauchen mit Delfinen und falschem Killerwal in Subic Bay: 
 
24 Stundentrip inkl. Transfers, eine Übernachtung im DZ,  
1 Tauchgang mit Delfinen und falschem Killerwal.  
Ohne Verpflegung 
280 Euro p.P. 
 
 
 
Wracktauchen  in Subic Bay: 
 
3 Tage inkl. Transfers, zwei Übernachtungen im DZ, inkl. aller  
Eintritte und 6 Tauchgängen. Ohne Verpflegung 
ab 430 Euro p.P. 
 
 
 
Schnorchenl mit Walhaien in Donsol: 
 
5 Tage inkl. Transfers, vier Übernachtungen im DZ, inkl. aller 
Eintritte. Ohne Verpflegung 
480 Euro p.P. 
 
 
 
 
Tauchen bei Verde Island: 
 
Tagesausflug vor Ort, inkl. Transfers, Verpflegung und 
Tauchgebuehr 
40 Euro p.P. + 1 Tag non-limit Tauchen p.P. 
 
 
 
 
Tauchen bei Hot Springs: 
 
Tagesausflug vor Ort, inkl. Transfers, inkl. Verpflegung 
35 Euro + 1 Tag non-limit Tauchen p.P. 



                             

 
 

 
 

Ausflüge im Überblick 
 
 
 
Taal-Vulkan: 
 
Tagesausflug am Abreisetag, inkl. Transfers, inkl. aller Eintritte,  
Ohne Verpflegung 
75 Euro p.P. 
 
 
 
 
 
 
 
Pagsanjan-Wasserfälle: 
 
Tagesausflug am Abreisetag, inkl. Transfers, inkl. aller Eintritte u. 
Kajaking 
Ohne Verpflegung 
75 Euro p.P. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eco Safari: 
 
Tagesausflug vor Ort, inkl. Transfers 
Inkl. Verpflegung 
60 Euro p.P. 
 



                             

 
 

Ausflüge im Detail 
 
 
 
Tauchen mit Delfinen und falschem Killerwal in Subic Bay: 
 
Cocktail Divers sind bekannt dafür, immer eine “Nasenlänge” 
voraus zu sein und ihren Kunden einen erstklassigen Service zu 
bieten.  
 
Seit Dezember 2002 wurde das Angebot an unvergesslichen 
Taucherlebnissen erweitert um die weltweit einzigartige 
Möglichkeit, mit einen falschem Killerwal und Delfinen zu 
tauchen. 
 
Alleine die Fahrt nach Subic Bay, im Norden der Hauptinsel Luzon 
gelegen, ist die Anreise schon wert. Man bekommt wunderschöne 
Eindrücke der philippinischen Landschaft vermittelt. Vorbei am 
bekannten Freihandelshafen Subic steigt die Spannung ins 
Unermessliche. 
 
Die Begrüssung durch das Team des Marineparks in Subic Bay ist 
besonders herzlich. Selbstverständlich darf ein genaues Briefing 
und eine gründliche Einführung in das Entstehen und die Geschichte 
 des Marineparks und der Bewohner dabei nicht fehlen. Dabei steht 
als oberste Prämisse immer die Sicherheit und das Wohlergehen 
der Tiere.  
Nachdem das Tauchgerödel angelegt und ein paar Meter bis an 
einen schwimmenden Steg zurückgelegt sind, ist es für maximal 
vier Taucher gleichzeitig nun soweit 
Der Sprung in die Bucht und das spannende Erwarten der 
intelligenten Meeresbewohner! Tonka und die Delfine sind 
genauso gespannt, wer da schon wieder angetaucht kommt! 
Warten, ungeduldige Blicke steigert die Vorfreude ins 
Unermessliche  
– denn wann und aus welcher Richtung der Wal und die Delfine 
kommen, weiss keiner. Die Entscheidung liegt bei ihnen. 
Doch plötzlich tauchen sie schier aus dem Nichts auf. Es ist aber 
nicht so, wie in einem normalen Tauchgang, wo Du als Taucher die 
Meeresbewohner abcheckst. Vielmehr prüfen die Tiere, ob DU ein 
netter Taucher bist und ob sie mit Dir spielen wollen.  



                             

 
 

Ausflüge im Detail 
 
 
 
Sie “sprechen” miteinander. Du kannst die Kommunikation und 
das  
Singen der Tiere förmlich auf Deiner Haut spüren.  
Und dann ist es endlich soweit: sie kommen zu jedem einzelnen 
und lassen sich streicheln und kraulen. Dieses Erlebnis ist 
phantastisch und weltweit einzigartig! Es gibt keinen Marinepark,  
 
wo es Tauchern erlaubt ist, mit einem Killerwal zu tauchen und ihn sogar zu berühren.  
Selbstverständlich kann man sie auch fotografieren. Mit Glück  
lächeln sie auch in die Kamera und zeigen ihre blütenweissen  
Zähnchen. 
Dieses Erlebnis lässt sogar sehr erfahrene Taucher, die meinen, 
wirklich schon alles gesehen und betaucht zu haben, den 
Tauchsport nochmal neu erfahren und aufleben. Was ist schon ein 
Walhai, den man nur aus der Entfernung gesehen hat, gegen einen 
falschen Killerwal, den man am Kopf und Körper kraulen und 
streicheln kann. 
Am Ende des Tauchgangs ist es natürlich sehr wichtig, den Walen und   
Delfinen die versprochene Belohnung zu geben. Jeder Taucher 
bekommt die Gelegenheit, sich für diesen unvergesslichen 
Tauchgang mittels eines leckeren Fischchens persönlich zu 
bedanken. Ausserdem bekommen alle Taucher die Möglichkeit, 
sich mit den Tieren gemeinsam fotografieren zu lassen. Wer 
möchte, kann sich diese Erinnerung auf ein T-Shirt drucken lassen 
und mit Stolz geschwellter Brust damit angeben, dass dies keine 
Fotomontage, sondern ein unvergessliches, reales Erlebnis ist! 
 
Tourverlauf: 
 
Am  Nachmittag Abfahrt mit Privat-Banka in Sabang . Autotransfer nach Subic Bay. Abends 
Ankunft und  Übernachtung im Hotel. Abfahrt am nächsten Morgen. Ankunft in Subic Marine 
Park um ca. 08.00 Uhr. Ein Tauchgang mit Killerwal und Delfinen. Abfahrt im Subic Marine 
Park liegt an euch. Ihr seid an keine fixen Zeiten gebunden.Transfer mit unserem eigenen 
Auto nach Batangas und Überfahrt mit einem privaten Boot nach Sabang, 
wo ihr dann Abends ankommt. 
 
Das Programm mit dem Killerwal und den Delfinen, lässt sich hervorragend mit unserer 
Wracktour in der Subic Bay kombinieren.   



                             

 

 
 

Ausflüge im Detail 
 
Wracktauchen an den Kriegsschiffen der Subic Bay 
 
Euer Ausflug zu den Kriegsschiffen der Subic Bay, beginnt nachmittags mit einer Bankafahrt 
von Sabang nach Batangas. Dort wartet bereits unser Fahrer, der euch in das Hotel nach Subic 
bringt. 
Nächsten Tag um 8 Uhr  morgens holt euch euer Tauchguide vom Hotel ab, und macht mit 
euch das Einchecken an der Tauchbasis Bitte euer Zertifikat und Logbuch nicht in Sabang 
vergessen. 
Nach dem Einchecken macht ihr eure Ausrüstung fertig, die euer Guide und der Bootsmann 
aufs Boot bringen. Das Briefing zum Tauchgang gibt es noch an der Tauchbasis. 
Die erste Ausfahrt am Tag geht normalerweise immer zu einem der größeren Wracks, wo ihr 
2 Tauchgänge macht. Beim Ersten lernt ihr das Wrack mal von außen kennen. Nach einer 
Oberflächenpause von 1 Stunde am Boot, (Wasser könnt ihr euch an der Tauchbasis kaufen, 
und Sonnenschutz oder T-Shirt mitnehmen) macht ihr dann den zweiten Tauchgang der dann 
ins Wrack reingeht. 
Danach geht es zurück zur Tauchbasis. Eure Ausrüstung bleibt am Boot, wo der Guide auch 
schon die Flaschen für euren dritten Tauchgang wechselt. 
Jetzt  könnt ihr euch entscheiden im Hotelrestaurant oder in einem der umliegenden 
Restaurants zu essen.Dann geht es endlich wieder raus zum nächsten Wrack. Der dritte 
Tauchgang wird dann an einem der etwas kleineren Schiffe gemacht. 
Zurück an der Tauchbasis könnt ihr gleich ins Hotel und euch für den Abend frischmachen, 
denn die Jungs vor Ort kümmern sich gewissenhaft um eure Ausrüstung. 
Abends könnt ihr entweder im Hotel oder in einem der vielen Restaurants essen. Es gibt 
sicher für jeden Geschmack etwas. Solltet ihr noch Unterhaltung suchen, gibt es im Ort 
Restaurants mit Livemusik, Bars und Karaoke. 
Am zweiten Tag macht ihr dann morgens nochmal 2 Tauchgänge. Wenn ihr 
zurückkommt,wartet schon unser Fahrer auf euch, um das  Auschecken im Hotel zu 
organisieren. Euer Gepäck könnt ihr im Auto lassen. Nach dem Mittagessen geht es dann zum 
dritten Tauchgang. 
Nach dem dritten Tauchgang checkt ihr dann an der Tauchbasis aus, wo ihr auch euer 
Logbuch abstempeln könnt. 
Unser Fahrer lädt in der Zwischenzeit schon mal eure Tauchausrüstung und euer Gepäck. 
Ob ihr dann in der Subic Bay noch etwas essen möchtet, oder auf der Fahrt nach Batangas 
liegt an euch. Während der Fahrt nach Batangas kommt ihr an vielen Reisfeldern vorbei. 
Außerdem könnt ihr auch noch ausgedehnte Lavafelder vom Ausbruch des Mount Pinatubo 
im Jahre 1991 sehen.In Batangas angekommen, wartet eine private Banka auf euch, mit der 
ihr dann nach Sabang übersetzt, wo ihr dann nachts wieder im Garden of Eden 
ankommt.Diesen unvergesslichen Ausflug zu denZeugen des zweiten Weltkrieges, könnt ihr 
auch sehr gut mit dem Tauchgang mit Delfinen und falschem Killerwal kombinieren.



                             

 
 
 

 
                                                          Lanikai * 

 
Tiefe: 27 bis 31 Meter          
Länge: ca 40 Meter 
Lage: Aufrecht stehend 
Strömung: Generell ruhig 

 
 
 
 
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
Tauchgangsinfo: Das Wrack liegt zwischen 27 und 31 Metern und damit recht tief. Auf 
Nullzeit und Luftverbrauch sollte geachtet werden. Die Innenräume sind einsehbar und mit 
Glas- und Jungfischen bevölkert. 
Geschichte: Die Lanikai hat eindeutig die interessanteste Geschichte der Subic Bay 
Wracks.1914 in Oakland als Holzfrachter „ Hermes“ gebaut, wurde sie vom 1.4.1918 bis zum 
23.1.1919 von der US Navy als Patroullienschiff für die westlichen Hawaii-Inseln benutzt, bis 
sie 1926 von einem privaten Besitzer als Fischkutter umgebaut wurde. 
( 40 Tonnen Kühlraum ,Dieselmotor). 
 
1933 bis 1936 Charterjacht in den Sommermonaten 
1936 Lachsfrachter vor Alaska 
1937 Im Besitz von MGM Filmstudios ( The Hurrican mit John Hall und Dorothy Lamar) 
1939 Verkauft auf die Philippinen als Handelsschiff 
 
Am 4.12. 1941wurde die Lanikai für jährlich 1$ von der US Navy mit der Auflage gechartert, 
sie im einwandfreien Zustand zurück zu geben. Wie sich erst Jahre nach dem zweiten 
Weltkrieg herausstellte, hatte sie während dieser Zeit zusammen mit zwei anderen Schiffen 
den Geheimauftrag, die japanische Flotte zum Angriff zu provozieren. Mit einem versenkten 
US-Schiff wären die Amerikaner dann offiziell in der Lage gewesen, ein Eingreifen der 
Vereinigten Staaten in den Krieg zu rechtfertigen. Die Lanikai ist in Subic bei 
Reparaturarbeiten während eines Taifuns gesunken und wurde 2003 komplett erhalten 
wiederentdeckt. 
 



                             

                                             
                                             
 
 
                                             USS New York 

 
 

Tiefe: 18 bis 27 Meter 
Länge: 116 Meter 
Breite: 15 Meter 
Lage: Auf der Steuerbordseite 
Strömung: Nur bei außergew� hnlich starkem Tiedenhub 

�
Tauchgangsinfo : Das Wrack beginnt in 18 Meter Tiefe und erreicht eine Maximaltiefe von 
27 Metern. Bereits auf 18 Meter ist die 20 cm durchmessende Kanone zu sehen. 
Man kann das Wrack auf einer Länge von 60 Metern durchtauchen, wobei durch die  
verschiedensten Luken, Tageslicht von aussen einfällt.Es besteht zusätzlich noch die 
Möglichkeit diverse kleinere Räüme zu erkunden. In den 67 Jahren hat sich schöner Bewuchs 
am Wrack gebildet. Die Uss New York ist auch Heimstätte vieler Rifffische geworden. Mit 
etwas Glück kann man auch Barakudas sehen. 
 
Geschichte: Die Uss New York wurde 1891 in Philadelphia als bewaffneter Kreuzer 
erbaut. Die Uss New York hat 1895 die USA bei der Eröffnung des Kieler Kanals 
repräsentiert. 1898 wurde sie dann im Spanischen Krieg unter anderem auch zum Angriff auf  
Kuba eingesetzt. Die New York wurde zum Flaggschiff von Admiral Sampson. 
1901 wurde sie das Flaggschiff der asiatischen Flotte. Nach einigen weiteren Stationen 
wurde sie 1911 in Saratoga umbenannt und kreuzte weitere 5 Jahre in asiatischen Raum. 
Danach wurde sie im ersten Wltkrieg eingesetzt, wo sie in USS Rochester umbenannt 
wurde. Nach einigen weiteren Stationen kam sie 1933 nach Subic Bay, wo sie weitere  
8 Jahre vor Anker lag. 1938 wurde das Schiff dann aus dem Navy Register enfernt. 
Ihr ende kam dann 1941 wo sie im Dezember versenkt wurde, damit sie nicht in den Besitz 
der Japaner kommen konnte.



                             

 
 
 

An LST *** 
 
 
 

Tiefe: 28 bis 35 Meter 
Länge: 90 Meter 
Breite: 15 Meter 
Lage: Aufrecht stehend 
Strömung: Wenig bis leicht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tauchgangsinfo: Der LST ( Landungsschifftanker )ist einer der größten Schiffwracks in 
Subic Bay. Der höchste Punkt des Wracks liegt bei 28 Metern und es endet in einer Tiefe von 
etwa 35 Metern. Auf Nullzeitgrenzen und Luftverbrauch sollte man ein Augenmerk 
richten.Das Bugtor steht weit offen und lädt hierdurch zum bequemen Hineintauchen ein. Die 
weitläufigen Innenräume lassen auch das Herz eines jeden erfahrenen Wracktauchers höher 
schlagen. Viele Riff- Fische und auch die häufig zu sehende Baracudaschule erhöhen den 
Attraktivitätswert des Wraks noch um ein Vielfaches. Ein eindrucksvoller, 
abwechslungsreicher Tauchgang ist also garantiert. 
 
Geschichte: Die LSTs wurden in großer Stückzahl als Landungsschiffe für den zweiten 
Weltkrieg gebaut. Sie wurden zum Transport von Truppen, Panzern, LKWs und Munition 
konzipiert. Es ist weder nachvollziehbar, welcher dieser LSTs vor Subic gesunken ist, noch 
lässt sich der Grund herausfinden, der dazu führte, dass das Schiff noch nach dem Ende des 
Krieges versank.Es bleibt also bis heute ein Rätsel, ob dieses Wrack zu den LSTs zu zählen 
ist, welche bewusst versenkt wurden, oder zu denen, welche man als Zielscheiben missbraucht 
hat. 



                             

 
 
 
 
 

Die Seian Maru *** 
 
 

Tiefe: 15 bis 25 Meter 
Länge: 107 Meter 
Breite: 15 Meter 
Lage: Auf der Backbordseite 
Strömung: Nur bei außergew� hnlich starkem Tiedenhub�
�

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Tauchgangsinfo : Das Wrack beginnt in 15 Meter Tiefe und erreicht eine Maximaltiefe von 
25 Metern. Die Abstiegsleine bringt den Taucher sicher an das Wrack und ist in der Nähe des 
Steuers befestigt. Einige der Innenräume sind durch große Löcher in der Seitenwand einfach 
zu betauchen.Teile des Wracks sind dagegen stark beschädigt worden und somit nicht 
betauchbar.Da das Schiff  einen reichhaltigen Lebensraum für die verschiedensten 
Unterwasserlebewesen bietet,  wird es von vielen Fischen und den unterschiedlichsten 
Korallenarten besiedelt. 
 
Geschichte: Es lässt sich heute nicht mehr genau feststellen, welches der drei gesunkenen 
gleichnamigen Wracks die hier liegende Seian Maru ist. Man vermutet, dass es sich dabei um 
den 1938 in Japan gebauten Frachter handelt, welcher später zum Tanker umgerüstet worden 
ist. Das voliegende Schiff lief aber mit Sicherheit am 17.11.1944 vor Subic Bay auf Grund, 
wo es am 19.11.1944 von einem US Piloten gesichtet, als Tanker identifiziert und versenkt 
wurde. Die Beschädigungen, die das Wrack auf der jetzt nach oben liegenden Steuerbordseite 
aufweist, stammen aber nicht vom Abschuss, sondern von einem Abrissteam, das 1967 Teile 
des Rumpfes aus Navigationsgründen entfernte.     



                             

 
 
 
 
                                                   El Capitan *** 

 
 
 

Tiefe: 5 bis 21 Meter 
Länge: 90 Meter 
Breite: 16 Meter 
Lage: Auf der Backbordseite 
Strömung: Wenig oder keine 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Tauchgangsinfo: Das Wrack hat an Stelle eines Ankers eine Betonmooring. Es liegt auf der 
Backbordseite und beginnt schon in einer Tiefe von nur 5 Metern mit der Oberseite des 
Hecks. Der tiefste Teil des Bugs liegt bei 21 Metern. Am einfachsten lassen sich die 
Wohnbereiche betauchen, aber auch der Frachtraum und die anderen Regionen des Schiffes 
sind einfach zu erreichen. Das komplette Schiff ist heute gut mit den verschiedensten Korallen 
bewachsen. Viele Fischschwärme fühlen sich in der näheren Umgebung heimisch. Deshalb 
zieht dieser gedeckte Tisch auch immer wieder Raubfische, wie Bullenhaie, magisch an.  
 
 
Geschichte: Die El Capitan wurde 1919 in Portland ursprünglich als Holzfrachter gebaut. Am 
23 April 1942 zog die US Regierung das Schiff ein und benannte es in „ USS Majaba“  
um.Ab diesem Zeitpunkt diente es als Versorgungsfrachter. Nachdem der Krieg zuende war, 
wurde die El Capitan zur Reparatur eines Torpedotreffers im Kesselraum nach Subic Bay 
gebracht. Dort sank sie während eines Sturms am 28 März 1946.
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Tiefe: 10 bis 21 Meter 
Länge: etwa 30 Meter 
Breite: etwa 5 Meter 
Lage:Aufrecht stehend 
Strömung: Wenig oder keine. Bei lang anhaltendem Regen schlechte Sicht 
 
 
 
 
 
 

�

�
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tauchgangsinfo: Das Truppenlandungsboot liegt mit leichter Schräglage aufrecht am Ende 
der Flughafenrollbahn in der Triboa Bay. Das Wrack, das keinen speziellen Namen trägt, 
erstreckt sich von 10 bis maximal 21 Metern Tiefe. Verschiedenste kleine Räume können 
ganz mühelos betaucht werden. Das Truppenlandungsboot ist zu einer Kinderstube und einem 
Tummelplatz für die hier ansässigen tropischen Fische geworden. 
 
 
Geschichte: Das Schiff wurde im zweiten Weltkrieg als Truppentransporter und zum 
Transport schweren Geräts genutzt. Nähere Informationen zum Zeitpunkt und zum Grund der 
Haverie sind nicht bekannt. 
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Tiefe: 18 bis 25 Meter 
Länge: 31 Meter 
Breite: 5 Meter 
Lage: Aufrecht stehend 
Strömung: Wenig oder keine 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tauchgangsinfo: Das Wrack liegt aufrecht stehend in maximal 25 Meter Tiefe. Die höchste 
Stelle befindet sich bei etwa 17 Metern. Man kann an einigen Punkten ein wenig ins Innere 
hinein tauchen. Das Schiff wird von Jungfischschulen umschwärmt. Der Reichtum an 
Unterwasserlebewesen ist an diesem Objekt augenscheinlich. 
 
 
Geschichte: Dieses Wrack ist allgemein als japanisches Patroullienboot bekannt, obwohl es 
nie namentlich oder typmäßig identifiziert werden konnte. Dem Aussehen nach handelt es 
sich um einen Fischkutter. Er könnte als Schlepper, Minensucher oder aber auch als U-
Bootjäger Verwendung gefunden haben. Gesunken ist das Schiff vermutlich 1944 oder 1945, 
wahrscheinlich in Folge eines Brandes, der durch eine Explosion an Bord ausgelöst worden 
ist. Einzelheiten dazu sind nicht überliefert worden.  



                             

 
 

Ausflüge im Detail 
 
 
 
Schnorchenl mit Walhaien in Donsol: 
 
Seit Januar 2005 bieten die Cocktail Divers die Tour "Schnorcheln 
mit Walhaien" verbunden mit einigen kleineren Ausflügen auf dem 
Weg nach Sorsogon/Donsol an. Auf dieser Tour werdet Ihr 
ausschliesslich von unserem eigenen Personal betreut. 
 
 
Anfahrt (Tag 1) 
 
Der Trip beginnt damit daß ihr mit einem privaten Boot nach 
Batangas fahrt, wo euch unser Fahrer abholt.   
Nach einem ausgiebigen Mittagessen in Naga City geht die Fahrt 
mit unseren eigenen klimatisierten Minibussen weiter zum 
Aussichtspunkt des Mount Mayon, der als der kegelförmigste 
Vulkan der Welt bekannt ist.  
 
Anschliessend fahren wir weiter nach Donsol, wo wir im Hotel  
einchecken. 
 
 
Tag 2 
 
Nach dem Frühstück geht es dann zu dem Höhepunkt unseres 
Ausfluges, der Begegnung mit den Walhaien. Gute 
Schwimmkenntnisse sind sicherlich von Vorteil, denn die Walhaie 
sind oftmals sehr schnell. Unter Wasser sieht es so aus als würden 
sie sich nicht fortbewegen, aber schon ein Schlag mit der  
Schwanzflosse und sie sind einige Meter weit weg. Nach den ersten  
Begegnungen mit den Walhaien kann man sicherlich verstehen,  
warum viele Leute sagen, dass die Begegnung mit einem Walhai 
ein bleibender Eindruck fürs Leben ist.  
 
Nach dem Schnorcheln mit den Walhaien habt ihr die Möglichkeit 
zu essen. Nachmittags habt ihr die Möglichkeit mit unserem Fahrer 
die nähere Umgebung zuerkunden. 
 



                             

 
 

 
 

Ausflüge im Detail 
 
 
 
Die vermutlich größten Fische der Welt erscheinen regelmäßig in 
der Mündung des langen, gewundenen Donsol Rivers in der 
Provinz von Donsol. Dieses Phänomen beginnt jedes Jahr im 
Oktober und erreicht seinen Höhepunkt in den Monaten, Januar bis 
Mai. Jedes Jahr tauchen hier eine große Zahl dieser Walhaie auf, 
um sich von Plankton und Krill, ihrer einzigen Nahrung zu 
ernähren.  
 
Trotz ihrer beachtlichen Größe sind sie friedliche und harmlose Tiere  
und erlauben Menschen sich ihnen zu nähern. Diese 
Sehenswürdigkeit,  
die ausschließlich in den Gewässern von Sorsogon vorkommt, wird 
viele Touristen anziehen um mit diesen Giganten des Meeres zu 
schwimmen und zu schnorcheln. 
Der zweite Tag endet damit, dass wir zum Hotel in Donsol 
zurückfahren und uns zu einem gemütlichen Abendessen 
zusammen setzen. Wenn man möchte kann man auch die Umgebung  
auf eigene Faust entdecken. 
 
 
Tag 3 
 
Frühstück um 08.00 mit anschliessender Fahrt zum Startpunkt –  
Schnorcheln mit den Walhaien. Nachmittag zur freien  
Verfügung. 
 
 
Tag 4 - Eco Tour durch die Provinz Sorsogon 
 
Nach dem Frühstück geht es los zu unserem Eco-Tour Day Trip.  
Dies ist eine Tour in der Umgebung um Sorsogon mit Stops an  
einigen historischen Plätzen und anderen versteckten 
Sehenswürdigkeiten.  
 
 



                             

 
 

Ausflüge im Detail 
 
 
 
Tag 5 – Heimreise 
 
Nachdem wir ausgecheckt haben beginnt die Rückreise Richtung 
Legaspi.  
Hier finden wir die Cagsawa Ruinen, ein Glockenturm der alten Kirche 
von Cagsawa, die von Fray Francisco nach 1724 erbaut wurde. Die 
Kirche wurde am 1. Februar 1814 bei einer Eruption des Mayon 
Vulkan von Steinen und Lava begraben. Die Kirche wurde von 
Anwohnern damals bei der Eruption als Zuflucht aufgesucht und rund 
300 Personen die sich dort versammelt hatten kamen dabei ums Leben.  
 
Von dort hat man auch einen guten Blick auf den majestätischen 
 Mount Mayon, der als der kegelförmigste Vulkan der Welt bekannt ist. 
In der Nachbarschaft von Cagsawa sind verschiedene Souvenir Läden 
und Orchideen Verkäufe. Bei schönem Wetter geht die Fahrt weiter zu 
einem Aussichtspunkt auf dem Mayon Vulkan. Es bietet sich ein 
phantastischer Panoramablick auf den Vulkan und die Stadt Legaspi 
und Umgebung. 
 
Anschliessend geht die Rückfahrt über Naga und Lucena weiter nach 
Batangas City. Von dort aus geht es entweder nach Berberabe von wo 
Ihr wieder zu uns ins Resort gebracht werdet oder direkt weiter 
 nach Manila um Eure Heimreise nach Europa an zutreten. 



                             

 
 

Ausflüge im Detail 
 
 
 
Taal-Vulkan: 
 
Bei diesem Tagestrip bieten wir Euch die Gelegenheit einen 
„ruhenden“ Vulkan zu erkunden.  
Taal, der Vulkan, liegt zwischen Batangas und Manila. Durch diese 
Lage bietet sich dieser Ausflug besonders am Tag der Abreise an. 
Vorausgesetzt ist eine Abflugszeit ab etwa 17.00 Uhr. 
 
Nachdem Euch die Banka in Batangas an Land gebracht hat, wartet 
schon unser erfahrener Chauffeur mit klimatisiertem Bus auf Euch. 
Nach einer etwa eineinhalbstündigen Fahrt ist das Ziel „fast“ erreicht. 
 
Es bietet sich Euch ein traumhafter Blick auf den großen See, in 
dessen Mitte der Vulkan schlummert. Am dort gelegenen Pier 
wartet schon eine startklare Banka auf Euch. Schwimmwesten 
angelegt und los geht´s! 
 
Während der Fahrt könnt Ihr euch wieder einmal von der 
bezaubernden Landschaft bestehend aus unzähligen mit Palmen  
bewachsenen Hügeln, am Rande des Sees beeindrucken lassen. 
 
Bei der Ankunft werden Euch gekühlte Getränke sowie 
Handschuhe offeriert. Wer zarte Hände hat, sollte sich Letzteres 
leisten, denn es geht von nun an dem Gipfel auf einem Muli 
entgegen. 
 
Während ein Philippino Euer Reittier führt, habt Ihr ein weiteres 
Mal die Chance, nun schon von weiter oben, die Aussicht zu 
genießen. 
 
Oben am Kraterrand angekommen, habt Ihr die Möglichkeit, bei 
einer weiteren Erfrischung, den Kratersee mit seiner kleinen 
Felsinsel zu bestaunen. 
 
 



                             

 
 

Ausflüge im Detail 
 
 
 
Am Rande des Kratersees sieht man, sich durch die Geothermik 
kräuselndes und blubberndes Wasser. Gleich daneben steigen aus 
Erdlöchern schweflige Rauchfahnen auf. 
 
Ein echtes, nicht alltägliches Naturschauspiel! 
 
 
Der Abstieg, wieder auf dem Rücken Eurer nun wieder ausgeruhten  
Mulis, erfolgt auf dem selben Weg wie der Aufstieg. Wieder am 
Pier  
angekommen steht der Chauffeur schon bereit. Auf dem Weg nach 
Manila (Airport) wird noch ein kurzer Stop an einem 
Aussichtspunkt eingelegt. Dieser ist ideal um noch ein paar tolle 
Panoramafotos zu schließen. 
 
Alles in allem ein echtes Erlebnis und zugleich ein angemessener  
Abschluss eines unvergesslichen Urlaubs auf den Philippinen.  
 
Nebenbei sollte noch erwähnt sein, dass eine Sonnenbrille o.Ä.  
wegen des etwas staubigen Ritts, von Vorteil wäre. 



                             

 
 

Ausflüge im Detail 
 
 
 
Pagsanjan-Wasserfälle: 
 
Bei diesem Tagestrip bieten wir Euch die Gelegenheit euch in einer 
Filmkulisse zu bewegen. Hier wurden viele Teile des Oscar 
gekrönten Films *APOCALYPSE NOW*  gedreht. Durch die Lage 
bietet sich dieser Ausflug besonders am Tag der Abreise an. 
Vorausgesetzt ist eine Abflugszeit ab etwa 17.00 Uhr. 
 
Nachdem Euch die Banka in Batangas an Land gebracht hat, wartet 
schon unser erfahrener Chauffeur mit klimatisiertem Bus auf Euch. 
 
80 km vor Manila in nördlicher Richtung und nach 1,5 stündiger  
Anfahrt erreicht man die Pagsanjan Wasserfälle und den Pagsanjan 
Fluss. Diese faszinierende tropische Landschaft und der Canyon, in 
den sich der Fluss in tausenden von Jahren gegraben hat, wurden 
für den Film "Apokalypse Now" von Francis Ford Coppola als 
Drehort gewählt.  
 
Mit kleinen Kanus ( 2 Passagiere ) bringen Euch die einheimischen 
Bootsführer stromaufwärts gegen Stromschnellen in ca. 2 Stunden 
zu den Wasserfällen. Nach einem kleinem Spaziergang geht es in  
rasender Fahrt zurück zum Ausgangspunkt. Kleidung zum 
Wechseln wird empfohlen, da man bei der Bootsfahrt mit 
Sicherheit nass wird. 
 
Alles in allem ein echtes Erlebnis und zugleich ein angemessener 
Abschluss eines unvergesslichen Urlaubs auf den Philippinen.  



                             

 
 

Ausflüge im Detail 
 
 
Eco-Safari 
 
Nach einer kurzen Tourbesprechung starten wir am Morgen mit 
einem landesüblichen Auslegerboot in Richtung Calapan, der 
Provinzhauptstadt von Oriental Mindoro. 
 
Ca. 1 Stunde führt uns die Bankafahrt entlang der Küste von 
Mindoro. Dabei genießen wir die Aussicht auf einsamen Strände 
und das traumhafte Hinterland mit seinen knapp 3000 Meter hohen 
Bergen. 
 
 Kurz bevor wir unser Ziel erreichen, sehen wir schon die noch  
vorhandenen Spuren eines Tsunamis, der hier 1994 wütete. 
Bei den Überresten einer Verladeanlage aus der spanischen 
Kolonialzeit, die an einer Flussmündung liegt, werden wir unsere 
große Banka verlassen und auf kleine „Mini-Bankas“ 
umsteigen. 
 
Jeder Teilnehmer bekommt ein solches kleines Auslegerboot und darf  
nun selber den Flusslauf hinauf durch Mangroven- und  
Nipa-Wälder paddeln. Wem das Paddeln zu anstrengend ist,  
dem steht gerne ein Filipino zur Seite, der ihn  sicher durch die  
Mangroven steuert. 
 
Nach ca. 1 Stunde lustiger Paddelei werden wir im kleinen Dorf St. 
Andres ankommen. Die Einheimischen warten schon auf euch 
weiße Exoten und werden immer wieder versuchen, euere Haut zu 
berühren – besonders die Kinder. 
 
Der Barangai-Kapitän – die Dorfälteste – wird uns dann das Dorf  
mit all seinen ursprünglichen Behausungen und die Dorfschule 
zeigen. 
 
Sie wird euch erklaeren und berichten, welche Projekte mit 
finanzieller Unterstützung von „Garden of Eden“ bereits 
verwirklicht wurden und welche noch in der Planung sind.  
  



                             

 
 

Ausflüge im Detail 
 
 
Wir werden uns die Verarbeitung von Nipa anschauen, das 
hauptsächlich zum Dachdecken verwendet wird. Hier lernt ihr das 
wahre Leben der Filipinos kennen und ihr erkennt, mit wie wenig 
Luxus man trotzdem glücklich sein kann. 
 
Danach heißt es Abschied nehmen. 
Ein Jeepney wird uns in die „Zivilisation“ zurückbringen, denn wir 
fahren nach Calapan, Dort werden wir uns einen typischen  
philippinischen Markt anschauen und schon beim Eintritt werden  
euch die berauschenden Gerueche asiatischer Gewuerze entge- 
genwehen. Gleichzeitig werdet ihr begeistert sein von dem vielfaeltigen  
Angebot an exotischen Fruechten sowie an in Europa unbekannten  
Gemuesesorten und suessen Leckereien. Fisch, Fleisch, Garkuechen, 
Teller, Toepfe ..., hier gibt es alles, was urspruenglich und philippinisch 
ist.  
Nach diesem unvergesslichen Erlebnis fahren wir ca. 1 Stunde lang ins  
Hinterland. 
Hier erwartet uns ein etwa 20 minuetiger Fußmarsch durch den  
tropischen Regenwald.. Die Belohnung wird ein ein kleiner See 
sein, der von einem Wasserfall gespeist wird. In diesem Paradies 
werden wir unser Lager aufschlagen und ein Barbeque 
veranstalten. 
Nachdem wir ausgiebig im klaren Wasser geplanscht und unser 
spätes Mittagessen genossen haben, werden wir gemütlich unsere 
Heimreise auf den sehr ursprünglichen Straßen antreten. 
Unser Ziel, Garden of Eden, werden wir gegen 18 Uhr  
erreicht haben. 
 
Alle, die auf diesem Trip „europäische Verhältnisse“ erwarten, – 
werden sicherlich enttäuscht sein ! 
 
Diejenigen unter euch, die das Abenteuer lieben und vor Staub und 
schlechten Straßen nicht zurückschrecken, werden begeistert sein ! 
 
 


